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Der Ausgang des Humbertprozeſſes
und Dentſchland

Unter der Kanzlerſchaft des Fürſten Bismarck ſah man
die Konſolidierung die die dritte franzöſiſche
Republik durch die für ſie immer günſtigeren Wahlen der
achtziger Jahre erfuhr ſehr gern weil Fürſt Bismarck
in der Sicherung der republikaniſchen Verfaſſung eine viel
beſſere Gewähr des Friedens erblickte als in dem
etwaigen Siege eines Prätendenten mochte er nun
bonapartiſtiſcher oder orleaniſtiſcher Färbung ſein Die
wohlwollende Stellung Bismarcks zu der republikaniſchen
Staatsform in Frankreich iſt auch von ſeinen Nachfolgern
bis auf den heutigen Tag eingenommen worden Fürſt
Bismarck war ein ſehr konſervativer und ſehr monarchiſcher
Mann für Deutſchland wenn ihm aber die
republikaniſche Staatsform in Frankreich mehr im Inter
eſſe Deutſchlands zu liegen ſchien als die Erneuerung der
Monarchie ſo war es für ihn etwas Selbſtverſtändliches
ſeine perſönlichen Neigungen hinter die vater
ländiſchen Jntereſſen zu ſtellen

Die Kreuzzeitung denkt darin anders Jhr iſt die
Republik unter allen Umſtänden ein Greuel beſonders
ſeitdem die gegenwärtige franzöſiſche Regierung gegen die
dem Herzen der Kreuzzeitung ſo naheſtehenden Klerikalen
vorgeht Sie benutzt deshalb den Ausgang des Hümbert
prozeſſes um der kapitaliſtiſchen dritten Republik einen
Fußtritt zu verſetzen Es iſt ihr gar nicht recht daß die
leitenden Kreiſe dieſer Republik nicht durch ſchmutzige Ent
hüllungen kompromittiert worden ſind Deshalb läßt ſie
ſich aus Paris melden daß diejenigen Leute die hinter
die Kuliſſen blicken ſich ſagen Die Humberts werden
nach Verbüßung ihrer Freiheitsſtrafe die höchſtwahrſcheinlich
auf dem Gnadenwege werden wird bequem von
den Schweigegeldern leben können die man ihnen
gezahlt oder verſprochen hat Noch niemals war in ſo
zyniſcher Weiſe die Wahrheit vertuſcht wie in dieſer Sache
Vielleicht noch mehr als bei der Panama Affäre was
gewiß etwas beſagen will

Man lieſt auf den franzöſiſchen Redaktionen nicht eben
eifrig die deutſche Preſſe ſonſt würde ſich dieſe Auslaſſung
ſehr bald in den nationaliſtiſchen Organen wieder
finden Die Argumente der Kreuzzeitung entſprechen
nämlich vollkommen den Auffaſſungen der Nationaliſten die
außer ſich ſind daß es in der langausgedehnten Verhand
lung nicht zu einer Kompromiktierung hervorragender
ſtramm republikaniſcher Perſönlichkeiten gekommen iſt Ein
klerikal nationaliſtiſcher Abgeordneter iſt auch bereits im
Begriffe das Verſäumte nach Möglichkeit nachzuholen und
kündigt einen Antrag an einen parlamentariſchen
Ausſchuß zu bilden der die Akten des Humbertprozeſſes
nachprüfen ſoll Man hofft durch fleißiges Drehen und
Wenden der Affaire doch noch genug Koth zu finden um
die republikaniſchen Staatsmänner damit zu beſpritzen
Dieſelben Männer ſind es auch die den ihnen einſt ſo ver
haßten Advokaten Labori den Verteidiger von Dreyfus
preiſen weil er dunkle Andeutungen gegen die Männer
des gegenwärtigen Regimes gemacht hat Labori hat auch
bereits erklärt er würde möglicherweiſe den Gaulois das
bekannte klerikal monarchiſtiſche Organ zu ſeinem Sprach
rohr machen

Wir ſehen alſo die Kreuzztg im Bunde mit den
Monarchiſten und Klerikalen in Frankreich Daß die
religiöſen und monarchiſchen Auffaſſungen dieſer Leute ihr
ſympathiſch ſind iſt nicht weiter verwunderlich Dieſe ſelben
Mänuer aber ſind nicht nur Feinde des gegenwärtigen
Regimes in Frankreich ſondern zugleich wütende Feinde
Deutſchlands Kommen ſie ans Ruder ſo iſt die
Möglichkeit des Revanchekrieges viel näher gerückt als
heute wo die radikalen Republikaner am Ruder ſind
deren einer bekanntlich ſogar den Mut gefunden hat in
öffentlicher Kammerſitzung den Revanchekrieg für einen Unſinn
zu erklären

Es iſt elwas über ein Menſchenalter her da begingen
die Geſinnungsgenoſſen der Kreuzzeitung im preußiſchen
Herrenhauſe den heilloſen Unſinn ſich gegen das geeinigte
Königreich Jtalien und für das an ſeinen Sünden erſtickte
negpolitaniſche Bourbonentum zu ereifern Man ſollte
nun meinen daß inzwiſchen der Realpolitiker Bismarck
mit ſolchen legitimiſtiſchen Schrullen aufgeräumt hätte aber
nein die Kreuzzeitung rennt mit ihrer Lanze gegen die
Windmühlen der dritten franzöſiſchen Republik Sie wird
in Deutſchland wenig Nachahmer einer ſolchen Politik finden

a

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie die Nordd Allg Ztg mitteilt hat der Berliner
franzöſiſche Botſchafter dem Auswärtigen Amt im Namen
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Loubet
Hochwaſſer heimgeſuchten Bezirken
Summe von 5000 Fr übergeben

Herzog Karl Eduard von Sachſen KoburgG t ba iſt in Arolſen zum Beſuche ſeines Onkels des Fürſten
zu Waldeck eingetroffen und wird von dort als Gaſt des
Kaiſerpaares nach Schloß Wilhelmshöhe reiſen Nach Beendigung
der Manöver an welchen der junge Herzog auf Einladung des
Kaiſers teilnimmt gedenkt er bis zum Ablauf der Univerſitäts
erlen auf ſeinem Schloſſe Reichardsbrunn Aufenthalt zu nehmen
ort werden zu derſelben Zeit auch ſeine Mutter die Herzogin

Schleſiens die
als Beitrag zur Linderung der Not in den vom
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von Albany und ſeine Schweſter
Großbritannien und Jrland weilen

Ein Ausſchuß von Kaſſeler Bürgern überreichte geſtern nach
mittag als Gabe des Heſſenlandes und der Stadt Kaſſel dem
ſcheidenden Oberpräſidenten Grafen von Zedlitz
und Trützſchler eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
zugleich mit einer Liebesgabefürdie Ueberſchwemmten
in Schleſien im Betrage von 20,700 Mark Die Adreſſe
ſpricht das Gefühl des Bedauerns aus über das Scheiden des
Grafen der aller Herzen gewonnen habe durch Freundlichkeit
gegenüber jedermann tiefes Verſtändnis für alles und unermüd
liche Bereitwilligkeit zu helfen wo es galt Die Gabe für die
Ueberſchwemmten ſolle ein Ausdruck der Liebe und der Dank
barkeit für ſeine Tätigkeit im Heſſenlande ſein Graf v Zedlitz
und Trützſchler dankte tief gerührt für dieſe Anerkennung
ſeiner Tätigkeit zugleich im Namen der Provinz welcher er jetzt

die Prinzeſſin Alice von

ſeine Kräfte im Allerhöchſten Auftrage widmen ſolle
Der Kaiſer verlieh dem Oberpräſidenten Grafen

Großkreuz zum Roten Adleri dasden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
Mittwoch abend ſtarb in Flens burg im 72 Lebensjahre

der Landgerichtsrat a D Gottburgſen Er gehörte 1884
bis 1890 dem Reichstage als ſchleswigſcher Abgeordneter an

Verſchiebung der Wahlrechtsreform in Sachſfen
Es geht langſam ſehr langſam mit der ſächſiſchen Wahl

rechtsreform Erſt wurde offiziös angekündigt daß die viel
beſprochene Vorberatungskonferenz Anfang September
zuſammentreten ſolle jetzt teilen die Dresdner Nachr auf
Grund authentiſcher Jnformationen mit daß ein ſpäterer
Termin in Ausſicht genommen werden müſſe weil der Re
gierung zu viel Material von allen Seiten zugegangen ſei
und weil verſchiedene Perſonen auf deren Anſichten die Re
gierung großen Wert lege ſich noch in der Sommerfriſche
befänden und bis Anfang September nicht zurück ſein könnten
Ausſchlaggebend für die Verſchiebung dürfte aber die Tatſache
geweſen ſein daß ſehr einflußreiche Perſonen in der konſervativen
Partei ihren Widerſpruch gegen die Einberufung der Konferenz
an der die Regierung unbedingt feſtzuhalten geſonnen iſt
wie gegen die Reform des Wahlrechts noch immer nicht
aufgegeben haben Denn wenn auch die Dresdner
Nachrichten meinen konſervativerſeits ſei kein prinzipieller
Widerſpruch zu beſorgen da die Erkenntnis der Mängel des
beſtehenden Wahlrechts zu ſehr Allgemeinheit geworden ſef als
daß deren Beſeitigung nicht wahrhaft konſervativen Grundſätzen
entfpräche ſo läßt jede neue Nummer des offiziellen Organs
des Konſervativen Landesvereins erkennen daß das Dresdener
Blatt ſich einem unbegründeten Optimismus hingibt Um die
Vorkonferenz den ihr mit ausgeſprochenem Mißtrauen
gegenüberſtehenden Altkonſervativen akzeptabler zu machen läßt
die Regierung verſichern die Teilnahme an ihr ſei in
keiner Weiſe verfänglich da die auf ihr geäußerten Meinungen

und Vorſchläge durchaus nicht als präzudizierend
angeſehen und keinerlei Beſchlüſſe gefaßt würden Zureden
dürfte in dieſem Falle kaum helfen und ſo bleibt das Zuſtande
kommen der Konferenz noch immer ungewiß Sicher iſt nur
daß die Regierung nach wie vor beabſichtigt dem nächſten
Landtag auf alle Fälle einen Wahlrechtsreformentwurf vorzu
legen

Politiſches
Die Berliner Korreſpondenz ſchreibt Wegen der Schließung

der in Altenberg Neutral Moresnet errichtetenSpielbank ſind von Preußen bereits die erforderlichen Schritte
getan und es ſteht zu hoffen daß ſie trotz der eigentümlichen
Rechtslage in Neutral Moresnet bald den erwünſchten Erfolg
haben werden zumal die belgiſche Regierung dasſelbe Intereſſe
an einer baldigen Beſeitigung der Spielbank haben dürfte
Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht
wonach die endgültige Regelung der politiſchen Zugehörigkeit
von Neutral Moresnet auf der Grundlage erfolgen ſolle daß
das ganze Gebiet nebſt ſeinen Einwohnern Belgien zufällt
und Preußen für die Preisgabe ſeiner Anſprüche eine ent
ſprechende Geldſumme erhalte bezeichnet das miniſterielle Organ
als unzutreffend Statt dieſes allgemeinen Dementis wäre
eine Mitteilung über den Stand der Verhandlungen erwünſchter
geweſen Die Frage würde ſich im Zuſammenhang mit der
Spielbankangelegenheit am paſſendſten löſen laſſen

Heer und Flotte
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern abend von

einer zahlreichen Menge lebhaft begrüßt von Wilhelmshöhe
in Kaſſel ein Jm Reſidenzſchloß fand ſodann das Feſt mahl
für das 11 Armeekorps ſtatt Der Kaiſer hielt bei der Tafel
folgenden Trinkſpruch

Mein Glas gilt dem Wohle des 11 Armeekorps zuſammen
geſetzt aus thüringiſchen und kurheſſiſchen Regimentern
Es liegt Mir am Herzen dem Armeekorps meinen Glück
wunſch auszuſprechen daß es ſeine Wurzeln wieder weit
hin ausgetragen hat in die Anfänge der alten Geſchichte
der landgräflichen und der kurheſſiſchen Regimenter Mein
Wunſch für das Armeekorps geht dahin daß es ſich
ſtets im Frieden wie im Kriege der hervorragenden Geſchichte
dieſer Regimenter erinnern möge und daß es ſich auch der
neuen Ehrung würdig zeigen möge daß ich ihm geſtattet
habe ſeine Traditionen zurückſühren zu können auf die glor
reichen und tapferen Streiter der früheren kurheſſiſchen
Truppen Mein Glas gilt dem Wohl dem Gedeihen und
Blühen des 11 Korps Hurra Hurra Hurra

S M S Loreley iſt am 26 Auguſt in Galatz Donau
eingetroffen und geht am 1 September von dort nach Conſtantza
Schwarzes Meer ab Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des

Kreuzergeſchwaders Kontre Admiral Graf von Baudiſſin an
Bord am 27 Auguſt in Nagaſaki eingetroffen und geht am
3 September von dort nach Wuſung in See

Verwaltung und Rechtsbflege
Der Eiſenbahn miniſter Budde wird demnächſt eine

an machen Der Miniſter will mit den beteiligten Jntanzen Beratungen darüber pflegen wie den in leßter J
mehrfach eingetretenen Stockungen namentlich im Güter
verkehr vorzubeugen iſt

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Landwirtſchafts
rats halte ſich in Berlin verſammelt um zu dem Geſetzentwurf
betr den Verſicherungsvertrag Stellung zu nehmen Er
begrüßt in dem Entwurf die wirkſame Förderung des Ver
ſicherungsweſens und den dankenswerten Schutz der Verſicherten
ſpricht ſich aber entſchieden gegen die Einbeziehung der
öffentlichen Verſicherungsanſtalten in das Geſetz aus

Wie der Nordd Allg Ztg aus Straßburg i E be
richtet wird weilte in der vergangenen Woche ein höherer
Finanzbeamter aus Paris dort um ſich über die Einzel
heiten der am 1 April d J in Wirkſamkeit getretenen Reform
des direkten Steuerſyſtems in Elſaß Lothringen zu
unterrichten

Verſammlungen und Kongreſſe

Jn der Donnerstag Sitzung der Hauptverſammlung des
Deutſchen Apotheker Vereins in München hielt Ober
apotheker Dr Rapp einen Vortrag über bakteriologiſche Arbeiten
im Laboratorium der Münchener Krankenhaus Apotheke Nach
Erledigung von Rechnungsſachen wurden verſchiedene Anträge
verhandelt Ein Antrag nach dem die Vorſtandſchaft des Apo
theker Vereins bei den verſchiedenen Brunnenverwaltungen Vor
ſtellungen erheben ſoll um die Feſtſetzung gemeinſamer Mindeſt
detailpreiſe für Mineralwaſſer zu erreichen wurde der Vor
ſtandſchaft als Material überwieſen Bezüglich des preußiſchen
Miniſterialerlaſſes über die Hausapotheken in Straff
anſtalten und bezüglich der Beſtimmungen der preußiſchen
Apotheken Betriebsordnung über Annahme von Eleven wurden
einige Wünſche auf Aenderungen angenommen Sodann wurde
der geſchäftliche Teil der Hauptyerſammlung geſchloſſen

Schluß

Hg Köln 26 Auguſt
geſchloſſene Genergalverſammlung

Während der Beratungen erſchienen die Kardinäle Fiſcher
Köln und Ferrari Mailand ſowie die Biſchöfe Euch n

Kopenhagen Dr Heylen von Namur und die übrigen auslän
diſchen Prälaten und Aebte

Der Präſident Dr v Orterer begrüßte insbeſondere Kardinal
Ferrari und hob deſſen Verdienſte um die Förderung der
ſozialen Frage in Jtalien hervor eine Frage die ja auch neben
der Frage der Freiheit der Kirche die Hauptrolle auf den
deutſchen Katholikentagen ſpielt Lebhafter Beifall

Pfarrer Doll Neapel ſprach für einen Antrag welcher die
Unterſtützung der Seelſorge für die deutſchen Katho
liken in Jtalien verlangt Beſonders ſchlimm ſei es in
Neapel beſtellt um die dentſchen Kotholiken Dort gebe es eine
proteſtantiſche Schule ein proteſtantiſches Krankenhaus und auch
ein internationales Krankenhaus das natürlich auch keinen
katholiſchen Charakter trage

Gegen das Ueberhandnehmen der Feſtlichkeiten
richtet ſich ein Antrag der beſagt Jn der Erkenntunis daß
durch ein Ueberhandnehmen der Feſtlichkeiten die ſich zu dem
auch oft zu glanzvoll und ausgedehnt geſtalten einerſeits die
Vergnügungsfucht noch mehr gefördert andererſeits ein gutes
Familien und Vereinsleben nur zu leicht beeinträchtigt wird
richtet die 50 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
an die katholiſchen Kreiſe die Bitte auf eine Verminderung und
Vereinfachung der Feſtlichkeiten hinzuwirken Bei der hervor
ragenden Bedeutung der katholiſchen Studentenkorporationen
de dieſe erſucht hierin mit guten Beiſpielen voranzu
gehen

Unter ſtürmiſchen Beifallskundgebungen wurde der
Antrag zur Aufhebung des Jefuitengeſetzes

einſtimmig angenommen Er lautet Die 50 Generalverſamm
lung der Katholiken Deutſchlands erklärt es als eine Ehrenſache
der deutſchen Katholiken nicht zu raſten und zu ruhen bis das
ſogen Jeſuitengeſetz aufgehoben iſt Sie erwartet von den
Vertretern des katholiſchen Volkes daß ſie alle geeigneten ihnen
zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mittel anwenden um den
ſeitens des evangeliſchen Bundes und deſſen Affiliierten auf den
Bundesrat ausgeübten Terrorismus zu brechen Sodann
wendet ſich die Generalverſammlung den Anträgen zur
Sozialen Frage zu Zunächſt zur Gruppe Anträge
zum

land wirtſchaftlichen Berufsſtand
Hierzu wurde folgendes beſchloſſen Ein tüchtiger und leiſtungs
fähiger land wirtſchaftlicher Bernfsſtand in den verſchiedenen
Abſtufungen vom größeren Grundbeſitzer zum Bauern ſowie
zum Parzelleninhaber und land wirtſchaftlichen Arbeiter iſt durch
ſein Feſthalten an chriſtlicher Sitte für unſere ganze ſoziale
Entwickelung von der größten Bedeutung und bildet einen der
wichtigſten Träger unſerer geſellſchaftlichen und ſtaatlichen
Ordnung Bei der äußerſt ſchwierigen Lage in welcher dieſer
Stand ſeit längerer Zeit ſich befindet iſt daher die eigene
Tätigkeit und Wirkſamkeit in beſonderem Maße durch Für
ſorge ſeitens der Geſetzgebung und Verwaltung
zu unterſtützen und ſind hier alle zur Förderung geeigneten
Maßnahmen zu ergreifen umſomehr als infolge der fort
ſchreitenden induſtriellen Entwickelung welche bei der wachſenden
Bevölkerung zur Hebung des allgemeinen Wohlſtandes auch
notwendig iſt die Gefahr vorliegt daß der landwirtſchaftliche
Beruſsſtand im Verhältnis zu ſehr vermindert wird um ſeine
erhaltende und verjüngende Kraft hinreichend ausüden zu
können Zum

Schutz des Handwerkerſtandes

wurde beantragt Die 50 Generalverſammlung fordert
energiſche Mittelſtandspolitik zu Gunſten des Hand
werkerſtandes Sie anerkennt die ſeitherigen Leiſtungen der
Genoſſenſchaften Jnnungen und Handwerkskammern und
wünſcht fortgeſetzte ſtaatliche Unterſtützung derſelben Einen
Hauptwert legt ſie auf die tüchtige Aus und Weiterbildung der
Geſellen und Meiſterkurſe die obligatoriſche Meiſterprüfung
Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker nebſt Regelung
des Submiſſionsverfahrens und weitergehende Beſchränkung
bezw höhere Beſteuernng des Hauſierhandels der Groß
warenhäuſer und Filialgeſchäfte ferner Einführung der obliga
toriſchen Geſellenprüfung und der geſetzlichen Beſtimmung daß

Jnſpektionsreiſe durch das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie nur geprüfte Meiſler Lehrlinge halten und anleiten dürfen Dir



50 Generalverſammlung fordert aber die Handwerker ſelbſt auch Es iſt notwendig das heute zu betonen wo man es ſo hinſtelltauf ſich in Genoſſenſchaften die Vorteile des modernen Erwerbs als erſtrebten wir eine H ert chaft de r K re ehe ter

lebens zuzuführen ſie erſucht andererſeits die Beſſerſituierten
die Handwerker bei Beſtellungen und Einkäufen zu unter
ſtützen Ueber den Hauſierhandel wird lebhaft debattiert
Jnſtizrat Breslau Eigentlich gehört die Hauſierhandel
Frage gar nicht auf eine Generalverſammlung der Katholiken
weil hier verſchiedene z in Widerſtreit ſtehen Sehr
ichtig Laſſen Sie uns daher das Wort Hanſierhandel aus
der Reſolntion ſtreichen denn weshalb ſollen wir hier eine
Streitfrage aufwerfen die eigentlich gar nicht zur Kompetenzdes Katholikentages gehört Stürmiſcher Beifall König
Mannheim und andere Redner erklären ſich nunmehr mit der
Aenderung einverſtanden und die Reſolution wurde unter
Streichung der Worte des Hauſierhandels einſtimmig
euge nommen Den

Weitergang der Sozialpolitik
detraf folgender ohne Debatte angenommener Antrag des Abg
Erzberger Die 50 Generalverſammlung begrüßt es daß von
einem Stillſtehen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in Deutſch
land nicht die Rede ſein kann noch wird Sie betrachtet als
die nächſten Aufgaben zu Gunſten des Arbeiterſtandes Schaffung
von Arbeiterkammern geſetzliche Anerkennung derBe rufsvereine und nedehnung des Schutzes der Frauen
arbeit daneben haben weitere Maßnahmen zum Schutze der
Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter in allen Betrieben zu
erfolgen Der Wohnungsfrage iſt namentlich von den Gemeinden
höhere Aufmerkfamkeit zuzuwenden durch Schaffung von Woh
nungsämtern und Wohnungsinſpektionen durch Förderung von
Arbeiterbaugenoſſenſchaften uſw Die Gewerbeinſpektion
iſt durch Beiziehung von Arbeitern Arbeitgebern Aerzten und
Technikern anszugeſtalten Eine Reform der geſamten Ärbeiter
verſicherungsgeſetzgebung im Sinne einer Vereinfachung und
h rtenlegüns iſt anzuſtreben Die Generalverſammlung er

in

Arbeiterkammern

ein wirkſames Mittel nicht bloß der Verſchärfung der Klaſſen
gegenſätze und der damit verbundenen wachſenden Entfremdung
von Arbeitern und Arbeitgebern entgegenzuwirken ſondern auch
durch die hier gepflogenen gemeinſamen Beratungen ſpeziell
über Fragen aus dem Arbeitsverhältnis die Jntereſſen der
Arbeiter zu fördern Der Antrag wurde ebenfalls ohne Debatte
angenommen Die Anträge waren ſämtlich nicht neu Sie
kehren zum Teil wörtlich auf jedem Katholikentage wieder Man
empfabl wie alljährlich die Unterſtützung der katholiſchen Preſſe
der chriſtlichen d h katholiſchen Kunſt und chriſtlich
geſinnten Künſtler Ferner wurde die Errichtung öffentlicher
katboliſcher Leſehallen empfohlen Neu war von den ſämt
lichen Anträgen dieſer Gruppe nur ein Antrag der Jnuſtizräte
Dr Julius Bachem und Dr Cuſtodis Köln welcher eine

allgemeinere Geiſtesbildung der Studierenden
betraf und lautete Die 50 Generalverſammlung wünſcht die

eſetzlich vorgeſchriebene Einführung des Studiums der Philo
ophie der Logik und anderer eine allgemeine Geiſtesbildung

fördernder Materien für alle Studierenden an Hochſchulen
ſowie der Prüfung in dieſen Fächern Sie empfiehlt den

Studie renden an Hochſchulen das Studium und die Uebung
fremder lebender Sprachen Nach kurzer Begründung wurde
dieſer Antrag ebenfalls ohne Debatte angenommen
2 Antrag Racke Mainz gegen

die unſittlichen Preßerzeugniſſe
Die 50 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

richtet an alle Katholiken die ernſte Mahnung und dringende
Aufforderung mit unerbittlicher Konſequenz alle Geſchäfte zu
meiden in welchen unſittliche Abbildungen Zeitſchriften Witz
blätter Poſtkarten und ſonſtige derartige Druckerzeugniſſe feil
gehalten und ausgeſtellt werden

Gegen 1 Uhr mittags wurde die 3 geſchloſſene General
oerfammlung vom zweſteu Vizepräſidenten Graf Praſchma
geſchloſſen

Hg Köln 26 Auguſt
Die dritte öffentliche Generalverſammlung

am heutigen Nachmittag war wieder von ganz Kewalrigen
Menſchenmaſſen wohl über 8000 Perſonen beſucht

Als erſter Redner verbreitete ſich Zeitungsverleger Stadt
verordneter Lambert Lenſing Dortmund über die Be
deutung der

katholiſchen Preſſe und Literatur
deren Würdigung man bei der 50 Jubelverſammlung nicht ver
geſſen dürfe die älteſte deutſche katholiſche Zeitung war die 1686
egründete Augsb Poſtzeitung ihr folgte 1728 die Hildesßeadſche Zeitung Redner ſchildert dann die Schwierigkeiten

unter denen die katholiſche Preſſe unter der Zenſur zu kämpfen
hatte Beſonders kräftig ſei die katholiſche Preſſe nach 1837
emporgewachſen Redner rühmt die Wirkſamkeit verſchiedener
Blätter aus der Zeit um das Jahr 1848 und hebt beſonders
auch die Rheiniſche Volkshalle hervor dieſe ſei von dem Stadt
verordneten Baudri einem Sohne des wohlbekannten Weih
biſchofs begründet worden Laute Zurufe Sohn Pardon
Bruder des Biſchofs wollte ich ſagen Stürmiſche lang
anhaltende Heiterkeit Heute zählt die katholiſche Preſſe
über 300 Tageszeitungen mit Millionen Leſern Beifall
Wohl gibt es auch noch Katholiken deren Hoſen wie
einmal ein Redner verglich aus der Kölniſchen
Zeitung deren Weſte aus dem Kladderadatſch Simpli
ciſſimus oder der Jugend der Rock aus irgend einem farb
loſen Generalanzeiger ſich zuſammenſetzt Stürm Heiterkeit
Aber die Zahl dieſer Katholiken iſt immer kleiner geworden
Das verdanken wir der Wirkſamkeit der Generalverſammlungen
die immer anhalten katholiſche Blätter zu halten Der Augnſtinus
verein mit ſeinen 750 Mitgliedern hat die Regimentsmuſik unter
uns die Einigkeit hergeſtellt Und wenn ſich bei uns
ranktireure einſchleichen wollen ſo wird ihnen der

Iuguſtinusverein die Tür weiſen Lebhafter Beifall
Wir müſſen gegen den Scherlismus in unſerem Lager an
kämpfen wir dürfen die Phraſe vom Geſchäſtskatholizismus
unter uns nicht auſkommen laſſen Anhaitender Beifall Der
folgende Redner iſt Reichs und Landtagsabgeorduneter Juſtizrat
Dr Porſch Breslau der ſich das Thema

Die Stellung der Katholiken im öffentlichen Leben
eſtellt hatte Zu den vielen Pflichten eines katholiſchenKunnes gehöre auch ſich im öffentlichen Leben zu betätigen

Redner gibt eine Entwicklungsgeſchichte der Zentrumsfraktion
Jn unſeren Statuten iſt die konfeſſionelle Polemik auf den
Katholikentagen ſtreng unterſagt und das iſt auch ſtets ſo ge
halten worden Wir ſind ſtets die Pioniere der Liebe
geweſen Lebhafter Beifall Nur zweimal haben unſere
Katholikentage zur Abwehr gegriffen 1852 gegenüber der kou
feſſionellen Hetze und 1900 in Osnabrück Damals wütete in
einem Nachbarlande eine wilde Bewegung die Los von Rom
Bewegung die unterſtützt wurde aus unſerem eigenen
Lande mit geiſtigen und materiellen Mitteln die ungehener
lichſten Pamphlete wurden gegen uns verbreitet Da hatten
wir das Recht unſere heilige katholiſche Kirche die wir heute
bei der Reliquienprozeſſion im Dom ſo herrlich verkörpert im
Bilde an uns vorüberziehen ſahen zu verteidigen Veifall
Das ſind die beiden Ausnahmen Für uns gilt als Regel daß
wir die dürren Stoppeln konfeſſioneller Verhetzung meiden wir
freuen uns der grünen Weide unſeres katholiſchen Glaudens
Beifall So wie auf den Generalverſammlungen haben wir es

auch im Parlament gehalten Niemals iſt von den Vertretern
des katholiſchen Volkes ein Antrag geſtellt worden der die Rechte

drückung Andersgläubiger Nein wir ſtehen auf dem alten
Standpunkt Für Freiheit und Recht Beifall Wir verlangen
für uns das Recht das andere neben uns genießen Suum
euique Daß uns gegenüber dieſer Spruch nicht betätigt wird
wird man begreifen wenn ich zwei Worte nenne Diakoniſſin
und Barmherzige Schweſter Anhaltender ſtürmiſcher Beifall
Es iſt merkwürdig wie viele Katholiken ſich noch immer vondem Schlagwort Frieden dem religiöſen Katholizismus Krieg
dem politiſchen Katholizismus blenden laſſen Gibt es eine
edlere Verkörperung des religiöſen Katholizismus als die barm
herzige Schweſter Minutenlanger toſender Beifall Wir
verlangen als preußiſche Slaatsbürger unſer Recht frei leben
zu können Was wir verlangen iſt nichts was unſeren evan
geliſchen Mitbrüdern etwas Unerträgliches zumnten würde
Beifall Man iſt aber in der konfeſſionellen Unduldſam

keit ſoweit gegangen daß man in dieſen Tagen erklärt hat
lie ber einen Sozialdemokraten als einen Zentrumsmann, oder

wie man das zuſammenfaßt lieber Bebel als Balleſtrem
Stürmiſche Pfuirufe Dr Porſch fordert i Schluß auf

bei den bevorſtehenden badiſchen und preußiſchen Landtags
wahlen dafür zu ſorgen daß nur Männer gewählt werden
welche für die Freiheit des chriſtlichen Bekenntniſſes
eintreten wollen Anhaltender ſtürmiſcher Beifall Nachdem
dann noch Dominikanerpater Talmatius aus Düſſeldorf über
chriſtliche Charitas geſprochen und die Unterſtützung der
katholiſchen Charitasvereine warm empfohlen hatte erhielt als
letzter Redner Reichstagsabgeordneter Landgerichtsrat Groeber

eilbronn das Wort zum Vortrag über Sozialpolitik
s iſt falſch wenn man ſagt erſt das Auftreten der Sozial

demokratie habe die anderen Parteien auf die ſoziale Frage hin
gelenkt Das mag zutreffen bei den liberalen Parteien und bei
den liberalen Regierungen Heiterkeit Auf die deutſchen Katho
liken trifft es nicht zu Ehe noch die Führer der Sozialdemo
kratie ein Bebel und Liebknecht nicht ausgeſchloſſen an eine

ſoziale Frage dachten haben die deutſchen Katholiken in aller
Stille nicht mit dem Lärm der Sozialdemokratie ſich an
die praktiſche Löſung der ſozialen Frage gemacht Bebel iſt
Atheiſt ſür ihn mag der Teufel die böchſte Intelligenz ſein

Stürm Heiterkeit Mit unſeren Erfolgen können wir zufrieden
ſein Redner zählt unter ſtürmiſchem Beifall die einzelnen
katholiſchen kaufmänniſchen land wirtſchaftlichen und Arbeiter
organiſationen auf Gegenüber der zunehmenden Umſturz
v kann nur eine umfaſſende Sozialpolitik nützen und
die iſt nur möglich mit den Katholiken nicht gegen ſie Stürm
Beifall Und es iſt eine Verblendung wenn man den Katho
liken ihre religiöſe drehen verſagt wenn man ihrer konfeſ
ſionellen Schule ihren Orden und Kongregationen hinder
lich iſt Endloſer anhaltender Beifall

Damit erreichte die Verſammlung um 82 Uhr abends
ihr Ende

Köln 27 Aug
Jn der Schlußſitzung des Katholikentages ſprach aus München

über
katholiſche Wiſſenſchaft

Herr Freiherr von Hertling Er führte aus die apologetiſche
Wiſſenſchaft dürfe nicht ſtumm bleiben aber ſie dürfe auch
nicht die reine Wiſſenſchaft verdrängen Es gebe
Berührungspunkte der Wiſſenſchaft mit der Religion aber es
ſeien auch Disziplinen vorhanden die nichts mit
ihr zu tun hätten Nach einem Rückblick auf die katho
liſchen Gelehrten und die Wiſſenſchaft in der Vergangenheit
unterſcheidet er die romantiſche Periode die apologe
tiſche Periode und die jetzige reinwiſſenſchaftliche
Epoche Heute beſtehe die Stärke der katholiſchen Gelehrten
in der geſchloſſenen Einheitlichkeit der Welt und Lebens
anſchauung in deren ungebrochenem Zuſammenhang mit der
2000jährigen großen Vergangenheit und als wichtigſtes Moment
in der Feſtigkeit der Prinzipien Dagegen liege für die katho
liſche Wiſſenſchaft eine Schwäche in der Vereinzelung
der katholiſchen Gelehrten während ſie wie eine einheitliche
harmoniſche Phalanx auf dem Felde dar Wiſſenſchaft auf
treten müßten Dies ſtrebe die Görres geſellſchaft an
Redner bemerkt die Jnferiorität der katholiſchen
Wiſſenſchaft beruhe zunächſt auf der Vereinzelung der
katholiſchen Gelehrten Dieſe ſeien zu kleingläubig Einen
Gegenſatz zwiſchen dem Glauben und wirklichen Wiſſen
gebe es nicht Hierauf ſprach Oberlehrer Kummer Gelſenkirchen
über Volksbildung Schließlich ergreift Korreſvondent
v Orterer das Wort zu einer

Schlußanßſprache

in der er allen dankt die zum Gelingen dieſer wahrhaft
goldenen Verſammlung beigetragen hätten beſonders den

Kardinälen Fiſcher und Ferrari welch letzteren er in lateiniſcher
Sprache anredet Der Präſident gibt dann einen Rückblick auf
die geleiſtete Arbeit und bittet den Kardinal Fiſcher um ſeinen
Segen Der Kardinal gibt hierauf in längerer Anſprache ſeiner
Freunde über den ſchönen Verlauf der Tagung Ausdruck
Beſonders habe ihn die Kundgebung der Arbeiter gefreut die
nie der Partei des Umſturzes verfallen würden Er beklage die
Glaubensſpaltung in Deutſchland die man als großes
Unglück tragen müſſe aber wehe dem der dieſe Kluft erweitern
möchte Nach einer weiteren Anſprache des Kardinals Ferrari
die mit ſtürmiſchen Eviva Rufen und Händeklatſchen auf
genommen wird erteilt Kardinal Fiſcher den Segen worauf der
Katholikentag geſchloſſen wird

Auskand
Erlöſchen des Atchineſen Anfſtandes

Aus Batavia ſind in Amſterdam Nochrichten eingetroffen
die das Ende des Atchinefen Aufſtandes der Holland ſo viele
Plage gemacht hat als unmittelbar bevorſtehend bezeichnen
Panglima Polim und Radja Keumala haben den Gouverneur
von Atjeh General van Heutsz erſucht einen Dampfer zu
ſchicken der ſie abholen ſoll da ſie ſich zu ergeben wünſchen
Beide Stammeshäupter hatten früher an den Gouverneur zuerſt
das Anſinnen gerichtet die Feindſeligkeit einzuſtellen um Unter
handlungen zu eröffnen waren aber abſchlägig beſchieden worden
Wenn ſie ſich jetzt unterwerfen ſo bedeutet dies das Eingeſtänd
nis der vollen Erſchöpfung der letzten Widerſtandskräfte Jeden
falls iſt die Unterwerfung Polims ein viel wichtigeres Ereignis
als die Gefangennahme des Sultans und ſeiner ganzen Familie
Nach menſchlicher Berechnung wäre das letzte Hindernis das
der Pazifierung Atjehs im Wege ſtand nunmehr beſeitigt

r

Ueber eine holländiſche Militärrevolte wird aus dem
Haag berichtet ſämtliche Mannſchaften der 6 Feldartillerie
hätten den Gehorſam verweigert und entfernten ſich aus der
Kaſerne Sie wollten damit gegen die ſchlechte Behandlung
eitens des Batteriechefs proteſtieren Die Militärverwaltung
habe umfangreiche Maßregeln getroffen um ähnliche Vorgänge
bei anderen Batterien zu verhindern

Zur Zarenreiſe nach Wien
Nach den bisherigen Dispoſitionen iſt für den Aufenthalt des

Ter Andersalänbigen beeinträchtigen wollte Stürm Veifall Zaren in Wien nur ein halber Tag in Ansſicht genommen

Dann begibt ſich der Zar mit Kaiſer Franz Jo ſef zu d
e na u t 58 in Steiermark wo Hos

wildjagden ſtattfinden Ueber die Reiſe des bbisher nichts beſtimmt Saren nach don iſt

Oeſterreich klugarn
Auf die Polen die bisher Herrn v Koerber willig

folge leiſteten haben die Erfolge der ungariſchen Obſtruktig
anſcheinend ähnlich gewirkt wie auf die Tſchechen Das Lew
berger Blatt Slovo Polski fordert nämlich den Polent ub
auf für die Schaffung einer ſelbſtändigen ungariſchen Arm
einzutreten um hierdurch auch die Nationaliſierun g der
polniſchen Regimenter herbeizuführen und das einſti e
polniſch ungariſche Bündnis zu erneuern Bei den galiziſchen
Regimentern ſei das polniſche Kommando einzuführen und ſeien
polniſche Offiziere in Galizien zu verwenden Man ſieht der
Zerfall des öſterreichiſchen Nationalitätenkonglomerats macht
reißende Fortſchritte

Heeres

Frankreich
Die Nationaliſt en ſind troſtlos weil der Humbert

Prozeß keine politiſchen Enthüllnngen gegen die Regierung
brachte Deshalb wollen ſie die Einſetzung eines parlamen
tariſchen Unterſuchung sausſchuſſes verlangen der
die geheimen Prozeßakten prüfen ſoll Die Regierung wird
dies Verlangen unter Berufung darauf ablehnen daß das
Parlament ſich in Gerichtsſachen nicht einzumiſchen hat

Streik der Arbeiter des Marincarſenals
Die franzöſiſchen Marinearſenalarbeiter benehmen ſich ſehr

widerſpenſtig unter dem Regime Pelletan Das Blatt Libre
Parole meldet aus Lorient Die Arbeiter in Hennebont und
diejenigen des Arſenals in Lorient benachrichtigten den Unter
präfekten daß ſie den Streik wieder aufnehmen würden
wenn an den verurteilten Arbeitern die Strafe vollzogen
werden ſollte und ihnen nicht die Verſetzung des Staatsanwalts
und des General Hafeninſpektors bewilligt würde Zugleich
fordern ſie die Verlegung des 62 Jnfanterie Regiments Jn
Breſt hat nach dem Wolſſſchen Bureau das Seetribunal gegen
eine größere Anzahl von Arbeitern eine Unterſuchung ein
geleitet es handelt ſich um Gewaltakte von etwa
200 Arbeitern gegen die Gendarmerie Die Ar
beiter hatten ſich eines gewiſſen Lemercier angenommen und
verſuchten ſeine Verhaftung durch Steinwürfe zu verhindern

Macedonien
Der Orientexpreßzug in die Luft geſprengt

Der nach Konſtantinopel verkehrende Konventionalzug der
Orientbahn der früh in Konſtantinopel fällig iſt wurde in der
Nacht zum Donnerstag bei Kuleli Burgas im Wilajett Adrianopel

durch Dynamit in die Luft geſprengt 6 Perſonen
wurden getötet 15 verwundet

Dazu erhält die Wiener Pol Korr aus Konſtantinopel
folgende Mitteilung Das türkiſche Bautenminiſterium verlangte
von der Direktion der Orientbahn wiederholt die Ent
laſſung einiger Angeſtellter bulgariſcher Natio
nalität Die Direktion lehnte dies Verlangen als unbe
rechtigt ab Hierzu iſt zu bemerken daß die früher auf
dringendes türkiſches Erſuchen erfolgten Entlaſſungen bulgariſcher
Bahnarbeiter ſich als eine verfehlte Maßregel heranugsſtellten
Die Betreffenden wurden bis dahin gehörig überwacht und
kümmerten ſich niemals um die macedoniſche Bewegung Durch
die von türkiſcher Seite geforderten Maſſenentlaſſungen von
Arbeitern wurden unzufriedene Elemente geſchaffen die
gerade für die revolutionären Komitees das geeignete An
werbungsmaterial boten und durch ihre Kenntnis der Bahnlinie

die Ausführung von Bahnattentaten ausgezeichnete Kräfte
eferten

Die macedoniſchen Jnſurgenten entfalten neuerdings eine
große Rührigkeit und dehnen ihre Tätigkeit auch auf ſolche
Gebiete aus wo keine ſtammverwandte Bevölkerung iſt die
ihnen Rückhalt geben könnte So iſt in ziemlicher Nähe von
Konſtantinopel bei Pineki nur 110 Kilometer von der türkiſchen
Hauptſtadt entfernt eine Komiteebande aufgetaucht Obwohl
für Konſtantinopel keine Gefahr beſteht ſind Maßregeln zum
Schutze der Umgebung getroffen und Verhaftungen verdächtiger
Bulgaren vorgenommen worden Jn dem aufſtändiſchen Ge
biete ſieht es nach der Köln Ztg höchſt traurig aus Nach
Briefen aus Monaſtir und Perlepe haben die Empörer Ver
hältniſſe geſchaffen wie ſie nicht furchtbarer ſein
können Auf dem Wege von Monaſtir nach Perlepe ſind
ſämtliche türkiſchen Tſchiftliks niedergebrannt und die Ernte iſt
zum allergrößten Teil vernichtet reiche Beſitzungen ſind heute
verlaſſen es werden 19 Meierhöfe aufgezählt die dem Erdboden
gleichgemacht wurden Furchtbar iſt auch die Rache der er
bitterten Truppen und mancher Unſchuldige fällt ihr zum
Opfer Vor den Truppen weichen die Aufſtändiſchen allerdings
ſchleunigſt zurück und die einzelnen Banden ziehen ſoweit ſie
ſich nicht auflöſen gegen Norden und Oſten gegen den Schar
und nach der Struma Komiteebanden verbrannten im Bezirk
Adrianopel die Getreide Ernten in den Dörfern Kavaklii und
Jenidſche und zerſtörten die Telegraphenlinien zwiſchen mehreren
Orten Die Einwohner der von Komiteebanden umſtellt
geweſenen Dörfer Dokusjuk Syklar Kedikoi Dercekoi u a in
der Umgebung von Kirkkiliſſe haben ſich geflüchtet Jn Saloniki
ſind bei der Straßenbahndirektion Briefe eingelaufen die An
ſchläge auf die Pferdebahnwagen ankündigen

Das ſind wirklich heilloſe Zuſtände die ſchon längſt ein Ein
greifen der Reformmächte veranlaßt hätten wenn die Folgen
eines ſolchen Schrittes ſich überſehen ließen So aber liegen
die Mächte vor allem Rußland und England auf der Lauer und
wachen darüber daß ſich nicht ja einer von ihnen bei der
Regelung der Verhältniffe mehr engagiert als durch diplomatiſche
Noten

Ein amerikaniſcher Konſul ermordet
Fern vom Schauplatz der macedoniſchen Wirren iſt in Beirut

am Sonntag von fremdenfeindlichen Türken der amerikaniſche
Vizekonſul ermordet worden Die Vereinigten Staaten
verlangen Genugtuung und Beſtrafung der Schuldigen Das
in den europäiſch türkiſchen Gewäſſern weilende Geſchwader hat
Anweiſung eventuell ſofort nach Beirut zu gehen

Ching
Die Niutſchwang Eiſenbahn wollen die Chineſen nach

dem Burean Reuter angeblich verkaufen da ſie als
Handelsunternehmen ausſichtslos ſei Die Einnahmen hätten
im Juli 60,000 Dollars betragen während die Zinſen allein
ohne die Betr iebskoſten zu rechnen ſich auf 110,000 Dollars be
liefen Als Käufer ſcheint Rußland dahinter zu ſtecken

Provinzialnachrichten
Merſeburg 28 Aug ie Ankunft unſeres Kaiſer

pagares in Merſeburg iſt nunmedr beſtimmt auf Donnerstag
3 September 2 Uhr 50 Min feſtgeſetzt Die nächſte Probe
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roßen Zapfenſtreich findet am Sonntag 30 d Mdein auf dem R arrisplagt hierſelbſt alt Näperes
über die Stunde dieſer Probe dürfte noch rechtzeitig bekannt
werden Nachdem am Dienstag eine elektriſche Probe
beleuchtung im neuen Ständehauſe ſtattgefunden erfolgte
am Mittwoch abend zwiſchen 9 und 109 Uhr eine ſolche am
Triumphbogen der Kreuzung der Halleſchen und Bahnhofsſtraße
und auf der Feſtſtraßenſtrecke EntenplanBur et Die hier
angebrachten Bogenlampen verbreiteten ein intenſives ruhiges
Licht und ergänzten unſere Gasbeleuchtung in ausgezeichneter
Weiſe Die Glühlampen am Triumphbogen zeigen grünes rotes
und blaues Licht und glänzen aus der Entfernung wie funkelnde
Smaragde Die kühn geſchwungenen Bogen dieſes Baues werden
abends mit dieſer Belenchtung ein herrliches Bild darbieten
Der Kgl Landrat unſeres Kreiſes fordert die Gaſtwirte Bäcker
Fleiſcher und ſonſtige Gewerbetreibende des vie hie
Manövergeländes auf in ihrem eigenen Jntereſſe rechtzeitig
Vorräte anzuſchaffen da erfahrungsgemäß der Bedarf der
großen Truppenmaſſen an Lebensmitteln im Kaiſermanöver
trotz der durch die Militär Verwaltung gelieferten Verpflegung
bedeutend iſt

Schlettan 27 Aug Tot aufgefunden wurde geſtern
der Stationsgehilfe Emil Stopp aus Dresden auf hieſiger Flur
Er hatte ſich wahrſcheinlich wegen v er Liebe mit einem
Revolver den er noch in der Hand hielt erſchoſſen

K Delitzſch 27 Aug Land wirtſchaft sſchule Tödlicher Unfall vfe Gründung einer neuen Landwirtſchafts
ſchule hierſelbſt iſt nunmehr beſchloſſene Sache Der Staat
zahlt den für derartige Schulanſtalten üblichen Zuſchuß Jn
den unteren Klaſſen wird die neue Anſtalt der hierorts beſtehen
den Mealſchule angegliedert von der Tertia ab erfolgt geſonderter
Unterricht Unſer Waſſerleitungsbau hat noch kurz vor ſeiner
Vollendung ein beklagenswertes Opfer gefordert Durch den
Orkan am Sonntag abend waren die Gerüſte am Waſſerturm
gelockert und beſchädigt worden Bei ihrer Reparatwr ſtürzte
der Arbeiter Fiſcher von hier von der Höhe des Turmes herab
wobei er ſo ſchwer verletzt wurde daß er alsbald im ſtädtiſchen
Krankenhauſe verſtarb Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und zwei kleine Kinder

b Mühlberg a E 27 Aug Unfall Wafſerleitungs
anlage Feuer Beim Abbruch eines Stallgebäudes hier
ſelbſt ſtürzte heute der Maurer Truntzſch aus Burxdorf ab und
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe bezw im Geſicht Jm
benachbarten Strehla wurde in der letzten Sitzung der Stadt
vertretung die Anlegung einer Waſſerleitung und eine Beſchleu
ſung der Stadt endgültig beſchloſſen Zu dieſem Zweck wird
eine Anleihe von 300,000 M aufgenommen werden Jn
Beiersdorf ging das Gehöft des Rangiermeiſters Otto in Flam
men auf ämtliche Gebäude brannten nieder Da der Brand
während eines Gewitters zum Ausbruch kam nahm man an
daß er durch Blitzſchlag entſtanden ſei dieſe Annahme ſcheint
ſich indeſſen nicht zu beſtätigen vielmehr ſcheint Brandſtiftung
re Nachforſchungen nach dem Brandſtifter ſind bereits
m Gange

Staßfurt 27 Aug Verſchiedenes Die beiden Per
ſonen welche Sonntag früh in der benachbarten Neugatters
lebener Feldflur beim Wildern ertappt und feſtgenommen
wurden ſind aus dem Gewahrſam in das ſie vor ihrer Ueber
führung nach dem Gerichtsgefängnis in Calbe a S gebracht
worden waren aus gebrochen und entflohen Es ſind die
vielfach vorbeſtraften Arbeiter Biſchoff und Grabowski aus
Staßfurt welche auch bis jetzt noch nicht wieder ergriffen ſind
trotzdem ſie ſich in der nahen Umgegend verborgen halten
Ein jugendlicher Geſchirrführer eines Ochſenwagens hatte ſich
die Zugleine um den Körper geſchlungen und war dabei beim
Anziehen von feinem Sitz herabgezogen unter die Räder
eworfen und von dieſen überfahren worden Während desLiegens unter dem Wagen war es ihm zum Glück gelungen

ſich die Leine abzuſtreifen wodurch er einer größeren Gefahr
entging Der aus dem Gefängnis in Egeln ausgebrochene
Arbeiter Wilhelm Schneider aus Börnecke welcher bekanntlich
den Arbeiter Jäger sen ſchwer verletzt und deſſen Sohn
erſt ochen hat ſoll bei dem nächtlichen Beſuch ſeiner Mutter
und Schweſter in Börnecke zu dieſen geäußert haben daß er
noch zwei Perſonen etwas auswiſchen wolle ehe er daran
glauben müßte Der gefährliche Menſch iſt noch nicht wieder
ergriffen

Mühlhanſen i Th 27 Aug Kein Duell
des Dr Schloß erhält die Mühlh Ztg von Herrn Kreisarzt
Dr Seiffart folgende Mitteilung Gegenüber den immer noch
umherſchwirrenden Gerüchten über ein angebliches Duell dem
der verſtorbene Herr Dr Schloß zum Opfer gefallen ſein ſoll
erkläre ich unter Berufung auf meinen Amtseid
daß dieſes Gerücht unwahr und Herr Dr Schloß an einer Blut
vergiftung infolge Scherenſtiches bei einer Operation geſtorben
iſt Ueber die Ergebniſſe der in Gotha erfolgten gerichtlichen
Leichenöffnung ſchreibt dasſelbe Blatt Das Gerücht über
ein angeblich zwiſchen zwei hieſigen Aerzten ſtattgehabtes Duell
wird nun wohl doch zum Verſtummen kommen müſſen Die auf
Anordnung der Königl Staatsanwaltſchaft zu Erfurt erfolgten
Erhebungen in dieſer Angelegenheit haben ergeben daß
das eifrig kolportierte Gerücht völlig unbegründet iſt Das
amtliche Protokoll über die Sektion der Leiche des
Dr Schloß liegt zwar noch nicht vor ſoviel iſt jedoch bekannt
geworden daß der Tod des Genannten lediglich infolge Blut
vergiftung eingetreten iſt Von einer in einem Duell erhaltenen
tödlichen Wunde iſt keine Rede Die Beſchlagnahme der Leiche
erſolgte am Vormittag auf Anordnung der Erfurter Staats
anwaltſchaft welche ſowohl an das dortige Amtsgericht als
auch an den Oberbürgermeiſter von Gotha diesbezügliche tele
grapiſche Anweiſungen gerichtet hatte Profeſſor Meuſel aus
Gotha der den Verſtorbenen mitbehandelt hatte gab zwar
gleichfalls die Erklärung ab daß der Tod des Dr Schloß nur
die Folge einer Blutvergiftung ſei den Angehörigen war es
aber ſchließlich erwünſcht daß die Sektion der Leiche ſtattfände
da durch das Ergebnis der Sektion alle Gerüchte am beſten
widerlegt werden müßten Die Feſtnahme des Dr Schwarz
erfolgte gleichfalls auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft zu
Erfurt Dr Schwarz wurde nach Mühlhauſen gebracht wo
ſelbſt mit ihm auf dem Polizeibureau ein längeres Verhör an
geſtellt wurde Nach Beendigung deſſelben wurde er wieder
auf freien Fuß geſetzt

Zum Tode

Patente Erteilungen Maſchine zur Herſtellung von Waffeln
Seorge Samnel Baker London Vertr A Rohrbach M Meyer u W
Bindewald Palentanwälte Erfurt Vorrichtung zum Ablegen der fertigen
Wenkſtücke bei Faltmaſchinen für die Wäſchefabrikation Albert Dixon Fenwickh
Boſton Vertr A Rohrbach M Meyer u W Bindewald zatentanwälte
Erfurt Maſchine zum Falten von Werkſtücken für die Wäſcheſabrikation
Abert Dixon Fenwick Boſion Verir A Rohrbach M Meyer u W Vinde
wald Patentanwälte Erfurt Vorrichtung für die Faltmeſſerbewegung an
Maſchinen zum Falten von Werkſtücken für die Wäſcheſabrikation Albert Dixon
Fenwick Voſton Bertr A Rohrbach V Meyer u W Bindewald
Patentanwälte Erfurt Vorrichtung für die Meſſerbewegung an Maſchinen
zum Falten der Weirlfücke für die Wäſchefabrikation Albert Diſxon Fen wick
Boſton Vertr A Rohebach M I eyer u W Bindewald Patentanwälte
Erfutt Veoriichinng zum Abdrncken beſtimmter Teile eines Druckſatzes in
einer beſenderen Farbe Kermann Fr Löſcher Gera Reuß Lebelantrieb
kür Preſſen Hans Bach l Magdebn S Halberſtädterſtr 121 Vorrichtung
d W igen erſtellen ehrerer Löcher in einer Dachſchieferpiatie mit

ilke von zwei Lochſtanzen Wilhelm Münnch Eiſterwerda

J Roßlau 27 Aug Die Generalverſammlung des
Fiſcherei Vereins für die Provinz Sachſen das Herzog

n An lt und die angrenzenden Staaten findet am Sonnabend
Wien vorm 10 Uhr hier im Hotel Zum Bären von

nhalt ſtatt
Gößnitz 27 Aug Mit einem Mißkllete Tag unſerer E V u Mißrlang endete derinquartierung welche allſeits mit

ſende aufgenommen worden war Das Gößn Wochenbl
reibt darüber Der Hauptmann der 1

75 hl Herr v Griesheim hatteangeordnet daß die Mannſchaften ſeiner Batterie infolge des
re Aufmarſches um 9 Uhr in ihren Quartieren und

ie Unteroffiziere zum Befehlempfang um 10 Uhr beim Wacht
meiſter ſein ſollten Auf Waidmannsheil fan e abend
Konzert und Ball und im Deutſchen Haus Ball ſtatt Als

Hauptmaun v Griesheim mit ſeinem Quartierwirt und
einigen anderen Herren von Waidmannsheil nach ſeinem
Quartier ging kamen ſie auch beim Deutſchen Haus vorbei
wo noch Tanzmuſik geſpielt wurde Herr v Griesheim wollte

ch davon überzeugen ob ſeinem Befehle Folge geleiſtet ſei und
e ſich nach dem Stall des Deutſchen Hauſes wo er noch ver

ſchiedene Kanoniere ſeiner Batterie antraf vier davon ſtellte er
r Rede und ging dann weiter Jm Grünen Baum war der
nteroffizier du jour und noch ein nteroffizier anweſend wovon

er den erſteren zur Rede ſtellte ob er die Lokale revidiert hätte
was derſelbe bejahte Darauf wurde den beiden der Befehl auf
den Hauptmann zu warten da er ſeinen Säbel umſchnallen
wollte um dann noch einige Lokale zu revidieren Als Herr
Hauptmann v Griesheim mit einem Unteroffizier durch die
Kurzeſtraße ging kam ihm ein Kanonier entgegen und mit dem
Rufe Da iſt ja wieder einer packte er ihn der Kanonier riß
ſich los und lief davon Der Unteroffizier ſprang dem Aus
reißer nach und da ſoll der Hauptmann gerufen haben Schlag
den Kerl nieder worauf der Unteroffizier den Kanonier über
den Kopf ſchlug Der Kanonier wurde ſofort zu Herrn Dr Weber
ebracht welcher eine ſtarkblutende Fleiſchwunde am Kopfe
onſtatierte und einen Verband anlegte worauf der Kanonier
mit dem kurz vor 1 Uhr abgehenden Perſonenzug nach Alten
burg ins Garniſonlazarett gebracht werden ſollte Mittlerweile
atte ſich vor der Wohnung des Herrn Dr Weber eine Menge

ublikum angeſammelt welches den von zwei Unteroffizieren im
Gehen unterſtützten Verwundeten begleitete Als der Trupp an
der Ecke der Wieſenſtraße unter lautem Skandal ankam be
merkten die Unteroffiziere daß das nicht der richtige Weg zum
Bahnhof ſei und wurden auf den richtigen Weg aufmerkfam ge
macht Währenddeſſen waren von ſeiten des Publikums nicht
gerade angenehm klingende Rufe gegen den Hauptmann welcher
c ä nachgekommen war und gegen die Unteroffiziere aus
geſtoßen worden auch behauptete Herr Hauptmann v Griesheim
daß er geſchlagen worden ſei worauf ſämtliche ihre Waffen
zogen und um ſich hieben wobei unter lautem Kreiſchen und
Schreien das Publikum auseinanderſtob Da der Zug nach
Altenburg nicht mehr erreicht werden konnte ſo wurde der Ver
wundete vom Bahnhof nach der im Schützenhaus befindlichen
Wache gebracht Als die Unteroffiziere mit dem Verwundeten
auf dem Schützenplatze ankamen und dem Poſten der Befehl er
teilt war das Publikum nicht auf den Schützenplatz zu laſſen
flog plötzlich ein mit voller Kraft geworfener Ziegelſtein von der
Straße nach dem Platz glücklicherweiſe wurde niemand verletzt
Auf dem ganzen Wege von der Ernſtſtraße bis zur Schützen
ſtraße war das den Transport begleitende zahlreiche Publikum
in erregter Stimmung Der Unwille des Publikums äußerte
ſich in der unteren Ernſtſtraße namentlich dahin daß man den
Verwundeten nicht zur Bahn fuhr oder trug da man ihn an
geblich ſchwerer verletzt glaubte als es in der Tat war Die
Wunde ſoll nach normalem Heilungsprozeß in 8 bis 10 Tagen
vernarbt und der Verwundete dann wieder dienſtfähig ſein Der
Verwundete iſt der Kanonier zweiter Klaſſe Zincke er wurde
morgens nach Altenburg ins Garniſonslazarett gebracht

e

Vermiſchtes
Die des Verbandes deutſcher Studenten ſoll

auf den Altendorfer Klippen bei Kelbra errichtet werden
Ein Modell der Säule iſt bereits angenommen

Von einem Perſonenzug der Uſinger Eiſenbahn wurde
Mittwoch mittag unterhalb der Saalburg am Uebergang bei
Wehrheim ein Einſpänner aus Cransberg überfahren Der
Lenker des Gefährts und das Pferd wurden getötet

Beim Spielen mit einem Revolver ſchoß in Schweinfurt der
ledige Agent Ludwig Kopp in Grafenrheinfels der 45 Jahre
alten Witwe Kuni Weber in die Bruſt Eine Stunde darauf
ſtarb die Verletzte

Batterie des

Eine Dampferkollifion hat Mittwoch Abend in der Weſer 16
müd ung ſtattgefunden Der Fiſchdampfer Polyp wurde von
dem Dampfer Präſident von Mühlenfels angerannt und
derart beſchädigt daß er im Fahrwaſſer bei Hoherweg geſunken
iſt Die Mannſchaft wurde von dem Fiſchdampfer Sophie
gerettet und in Geeſtemünde gelandet

Eiſenbahnfrevel Jnfogt böswilliger Entfernung von Schinen
ſchrauben entgleiſte am Mittwoch ein Perſonenzug der ruſſiſchen
Südweſtbahn unweit der Station Faſtow Der Maſchiniſt und
20 Kondukteur wurden getötet und acht Fahrgäſte leicht ver
etzt

Ein tapferer Pfarrer Als der Pfarrer Heyes der Gemeinde
Brottouin Cleveland über die Straße ging ſah er wie einem
Poliziſten von zwei Vagabunden inmitten einer Anſammlung
von bedenklichem Geſindel übel mitgeſpielt wurde Der Pfarrer
brach ſich kühn durch die Menſchenmaſſe Bahn ſchlug einen der
Angreifer des Poliziſten mit gewaltigem Fauſtſchlag zu Boden
ſetzte ſich dann auf ihn und verteidigte ſich nach allen Seiten
mit ſeinem Schirm Mit Hilfe herbeieilender Polizei gelang es
beide Verbrecher feſtzunehmen Dem Pfarrer dem der Poliziſt
wahrſcheinlich ſein Leben verdankt wurde von ſeiten der Polizei
behörde eine Belobigung ausgeſprochen und außerdem ein neuer
Schirm überreicht da ſein eigener Schirm bei dem Kampfe in
die Brüche gegangen war

Schon wieder Feuer auf der Pariſer Stadtbahn Der letzte
Wagen eines Stadtbahnzuges fing am Donnerstag auf dem
Bahnhofe Hotel de Ville Feuer Jnfolgedeſſen entſtand einegroße Verwirrung unter den Juſaſſen welche teils auf den
Bahnſteig teils auf die Schienen ſprangen Eine Dame erlitt
einen Schädelb e ruch ein Mann brach eine Schulter

Aus den Luſtigen Blättern Das kluge Fritzchen Jn
der Sommerfriſche ſind Papa und Mama ſehr ſtolz auf das
kluge Fritzchen Jn allem ſoll er ſchon bewandert ſein Eines
Mittags nach Tiſch im Hotelgarten iſt die Rede davon wie
bewandert Fritzchen beſonders ſchon in der Geographie iſt Er
ſoll eine Probe ſeiner Weisheit ablegen und der Vater meldet
an Jch werd ihn gleich was recht Schweres fragen Alſo
Fritzchen wie heißt die Hauptſtadt von Siam Der Vater
wünſcht natürlich Bangkok zu hören Aber Fritzchen verſagt
und ſchweigt Aergerlich will ihm der Vater helfen und ſagt
Siehſt du die Mama dort auf der Bank Nu nu alſo

auf was ſitzt ſie Jn Fritzchens Geſicht leuchtet die Erkennt
nis auf Du brauchſt mir gar nichts zu ſagen Papa, meint
er gekränkt Jch weiß ſchon Popocatepetl heißt die Haupt
ſtadt von Siam Nicht ſo leicht Meyer Lachs erklärt
ſeinem Freunde Joel Fiſchl das Moltke Denkmal Vorüber
gehende Leutnants amüſieren ſich damit die Geſtikulationen
nachzumachen Da dreht ſich Meyer Lachs um Was machen
ne nach Machen Se dem da auf das Denkmal zeigend
nach

Ein niedliches Geſchichtchen aus der höheren Mädchenſchule
das wahr ſein ſoll erzählt die Münch Jugend Jn der
Litergturſtunde wurde erzählt daß Goethe als er den vierten
Geſang aus Hermann und Dorothea vorlas geweint und
e babe So ſchmilzt man an ſeinen eigenen

Kohlen Eine Schülerin erzählte in der J Stunde
wieder u Goethe bei Schillers den vierten Gefang vorlas
rollten ihm die Tränen über die Wangen
weint man über ſeinen eigenen Kohl

Sportnachrichten

Leipzig 26 Aug Die Union ehycliſte internationale hat dasggertleken des Verbandes deutſcher ſah ennk echten d
Sieger der in Kopenhagen gefahrenenWeltmeiſter
ſchaft für Herrenfahrer über 2 Kilometer Engelmann
Leipzig am 6 September in Amſterdam nöchmals gegen die
beiden Engländer Reed und Venyon ſtarten zu laſſen abgelehnt
und beſteht darauf daß Engelmann ſchon am 30 Auguſt das
Rennen in Amſterdam nochmals beſtreitet Da aber Engelmann
7 dieſem Termin beruflich verhindert iſt und andrerſelts feſt
teht daß er den Endlauf des Rennens einwandfrei gewonnen

hat ſo hat er wie der wie Vorſtand des Verbandes deutſcher Rad
rennbahnen mitteiltc ritr ſich entſchloſſen den Vorſitzenden der

Union chcliſte internationale auf Herausgabe der goldenenMedaille und Zuerkennung des Titels Jnhaber der Herren
weltmeiſterſchaft über zwei Kilometer für 1903 zu verklagen

Rennen zu BadenBaden Donnerstag 27 Aug 1 Hamilton
Rennen 4000 M 1000 m Des Geſtüts Römerhof Gregor 1
E Fiſchhofs Confidence 2 G Buggenhagens Rettungs
medaille 3 Tot 16 für 10 Vier liefen

2 Kosmopolitiſches Handicap 5000 M 1600 m Des Geſtüts
Römerhof Eccola 1 E Fiſchhofs Montgaillard II 2 Des

m taerſtes Graditz Bodenſee 3 Tot 22 für 10 Vier
efen

3 Großer Preis von Baden Ehrenpreis und 80,000 M
2400 m C Blancs Vinicius 1 A Abeilles La Camargo 2
Moritz Ephruſſis Alengon 3 Tot 24 für 10 Außerdem
liefen Prinz Hamlet und Sirocco Ueberlegen mit zwei
Längen gewonnen

4 Preis vom Rhein 3000 M 1800 m Hrn U v Oertzens
Angelito 1 E Fiſchhofs La Symbuque 2 Frhrn v Harto

genſis Maecen 3, Tot 26 für 10 Sechs liefen5 Altes SchloßHürdenrennen 3000 M 3200 w Hrn W
Paſchs Blauer Montag 1 Hrn K Beißbarths Hardigild 2
Cb Liénarts Alatri 3 Tot 47 für 10 Sieben liefen

6 Saäda Steeplechaſe 10,000 M 4000 m Ch Liénarts
Killarney I E Fiſchhofs Doum Doum 2 Baron F

Nivières Dancing Girl 3 Tot 38 für 10 Fünf liefen
Schönebeck 26 Aug Auf der geſtrigen Hühnerjagd der

e lchen Jagdgeſellſchaft wurden 125 Hühner und 2 Kaninchen
erlegt

Londou 27 Aug Bei der heutigen Wettfahrt um den
Amerika Becher über 15 Meilen Kurs dicht am Winde und
zurück erlangte die amerikaniſche Jacht Reliance gleich nach
dem Start die Führung vergrößerte allmählich ihren Vorſprung
und gewann mit mehreren Minuten abzüglich der Vorgabe
Der Amerika Becher verbleibt mithin in Amerika

ST D

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 Auguſt Veränderlich ſchwül lebhafter Wind Ge
witterregen Nachts kalt

30 Auguſt Vielfach heiter mäßig warm ſtarker kühler
Wind Strichweiſe Gewitter Nebel

31 Auguſt Meiſt heiter trocken Früh Nebel wärmer
1 September Heiter mit Wolkenzug warm Nachts kalt
2 September Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken

ziemlich warm Nachts kalt

Meteorologiſche Station zu Halle

27 Auguſt 28 Auguſt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 ein mrg

Barometer Millimeter 767,5 756,9Thermometer Celſins 16,1 duFel Fenchtiglel t 78 76Wind S 3 S 1Maximum der Temperaiur am 27 Auguſt 22 0 C ßMinimmm in der Nacht vom 27 üngiſt zum 28 Auguſt 13,7 2 0

Niederſchläge am 28 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm
P würute der Saale miltgetellt vom Florabade am 27 Auguſt abends

2

m

ELetzte Telegramme

Berlin 28 Aug Die preußiſche Generalſynode
wird in der zweiten Hälfte des Oktober zuſammentreten

Berlin 28 Aug Heute früh entſtand in einer Sprit
fabrik in der Artillerieſtraße eine heftige Exploſion durch
die das ganze zweiſtöckige Gebäude zerſtört wurde Dev
Heizer der Fabrik wurde von Feuerwehrlenten ſo ſchwer
verletzt aus den Trümmern gezogen daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird

Krakau 28 Aug Jn Koniuchow zerſchnitt ein Pfarrer in
einem Wahnſinnsanfall mit einem Raſiermeſſer ſich das
Herz und war ſofort tot

St Lonis 28 Aug Anläßlich der Weltausſtellung
in St Louis iſt ſeitens des Direktoriums der Ausſtellung
die Veranſtaltung eines internationalen Juriſten
kongreſſes geplant

Belgrad 28 Aug Jn der Nähe des Konaks wurde ein
30 Meter langer Minengang entdeckt der offenbar für die
Aufnahme von Dynamit beſtimmt war Die Polizei verheimlicht
die Entdeckung

Svfig 28 Aug Für die in den nächſten Tagen bevorſtehende
Rückkehr des Fürſten Ferdinand nach Sofia wird hier
wegte rats gehegt Beide Bahnlinien werden ſtark
ewacht

Zur Ermordung des ameriknniſchen Vizekonfuls
in Beirut

Oyſterbay 28 Aug Präſident Rooſevelt hat auf die
Nachricht hin daß in Beirut der amerikaniſche Vizekonſul
ermordet worden ſei Befehl gegeben daß das europäiſche
Geſchwader der Vereinigten Staaten ſich unver züglich
nach Beirut begebe

Greuel des macredoniſchen Vandenkrieges
Wien 28 Aug Aus Belgrad wird gemeldet Wie die

Stampa erfährt wurden anläßlich eines Zuſammenſtoßes
bei dem Dorfe Karvan Kej in Macedonien 250 Baſchi
bo zuks die ſich in einen Turm geflüchtet hatten von Auf
ſtändiſchen mittels Dynamits in die Luft ge
ſprengt

Konftantinopel 28 Aug Korreſp Bur Das Attentat
auf den Konventionalzug wurde verübt als der Zug
in Kuleli Burgas hielt Unter den Verwundeten befinden

ſich 5 die ſchwer verletzt ſind
und er fagte So
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